
 

VERBAND SOLOTHURNER 
EINWOHNERGEMEINDEN 
 
 
 

Geschäftsstelle 
Bolacker 9 
Postfach 217 
4564 Obergerlafingen 
Tel. 032 675 23 02 
info@vseg.ch 
www.vseg.ch 

 
 
 
 
Geht an alle 
 
- Solothurnischen Gemeinde-/Stadtpräsidien 
- Solothurnischen Gemeinde-/Stadtverwaltungen 
_______________________________________ 
 
 
 
 
Obergerlafingen, 4. November 2020 
 
 

Restkostenfinanzierung für freiberufliche Pflegefachleute –  
aktueller Stand der Dinge und weiteres Vorgehen betr. Verjährung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der VSEG hat Sie in den vergangenen Wochen verschiedentlich über den Umgang im Be-
reich des veränderten rechtlichen Rahmens (allgemeine Pflicht zur Restkostenübernahme, 
Nachweis Restkosten mit Nichteintretensverfügung) der Restkostenfinanzierung für freiberuf-
liche Pflegefachleute informiert. Diesbezüglich standen wir stets in einem regen Austausch 
mit dem Amt für soziale Sicherheit und mit Regierungsrätin Susanne Schaffner. In der Zwi-
schenzeit haben verschiedene betroffene Gemeinden die Leistungserbringer/innen nochmals 
aufgefordert innert einer gesetzten Frist prüfbare Belege einzureichen. Ist dies nicht gesche-
hen, wurde den Gemeinden empfohlen, die entsprechende Nichteintretensverfügung zu er-
öffnen. Damit wird/wurde signalisiert, dass man mit der Restkostenübernahme grundsätzlich 
einverstanden ist, jedoch auf in Rechnung gestellte Forderungen ohne prüfbare Belege nicht 
eintreten kann.  
 
Nach diesen rechtlichen Verfahrensschritten stellt sich zudem nun auch noch die Frage nach 
der Verjährung der in Rechnung gestellten Forderungen aus den Jahren 2011 bis 2018. 
Grundsätzlich ist in diesem Zusammenhang zu erwähnen, dass Forderungen nach fünf Jah-
ren verjährt sind. Da die Rechtsvertretung der freiberuflichen Pflegefachleute jedoch eine 
Verjährung weiterer Forderungen verhindern will, wird ein Einredeverzicht der betroffenen 
Gemeinden gefordert. In Absprache mit dem Amt für soziale Sicherheit und auf dessen Emp-
fehlung haben wir nun auch für diesen Bereich das weitere Vorgehen definiert. Diese sieht 
folgende Schritte vor: 
 
1. Sie haben in der angesetzten neuen Eingabefrist keine nachprüfbaren Belege zu den 

Restkosten von der betroffenen freiberuflichen Pflegefachkraft erhalten und anschlies-
send eine Nichteintretensverfügung erlassen. 

 
2. Sie akzeptieren den Unterbruch der Verjährungsfrist und teilen diesen Einredeverzicht 

formell der Rechnungssteller/in (freiberufliche Pflegefachkraft) – gemäss nachstehen-
dem Mustertext – schriftlich mit. Sie werden durch die Rechnungssteller/innen je-
weils aufgefordert, den Einredeverzicht der Verjährung abzugeben, so dass Sie 
grundsätzlich nicht von sich aus tätig werden müssen. 
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Muster-Text Einredeverzicht 

 
Verzicht auf die Einrede der Verjährung 
 
Sehr geehrte Frau …. 
 
Bezüglich der Restkosten der von Ihnen in Rechnung gestellten Pflegeleistungen verzichten 
wir auf die Erhebung der Verjährungseinrede bis zum 31.12.2021. 
 
Diese Verzichtserklärung erfolgt unter der Voraussetzung, dass die Verjährung nicht bereits 
eingetreten ist und wird ohne jede Rechtspflicht sowie ohne Präjudiz abgegeben. Insbeson-
dere geht mit dieser Erklärung keine Anerkennung einer Forderung einher. 
 
Freundliche Grüsse 
 
GEMEINDE MUSTERTAL 
 
 
 
Parallel dazu werden der VSEG, der Kanton Solothurn sowie die Berufsverbände der freibe-
ruflichen Pflegefachleute auf der Basis einer im Oktober durchgeführten gemeinsamen Be-
sprechung bis Ende 2020 versuchen, eine gemeinsame Lösung zu finden. Sollten sich dies-
bezüglich neue Fakten ergeben, werden wir Sie umgehend informieren. 
 
Da weder der Kanton Solothurn, der VSEG noch die Berufsverbände der freiberuflichen 
Pflegefachleute (inkl. ihre Rechtsvertretung) eine Übersicht der in Rechnung gestellten For-
derungen haben, sind wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns bis Mitte November 2020 
sämtliche bei Ihrer Gemeinde eingetroffenen Forderungsbelege zustellen könnten. Somit er-
halten wir eine erstmalige Übersicht, wie viele freiberufliche Pflegefachleute Leistungen in 
Rechnung gestellt haben und um welche Rechnungssummen es sich handelt. Sie können 
die Forderungsbelege (Excel-Sheets) via Mail an info@vseg.ch zustellen. 
 
In diesem Sinne bitten wir Sie um Kenntnisnahme. 
 
Freundliche Grüsse 
 
VERBAND SOLOTHURNER EINWOHNERGEMEINDEN 
Der Präsident Der Geschäftsführer 
 
 
 
Roger Siegenthaler Thomas Blum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopie an: 

 Frau Regierungsrätin Susanne Schaffner 
 Amt für soziale Sicherheit, Herr Sandro Müller, Chef ASO 
 


